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Berner-Schulstcund.
1. Januar. Siebenter Jahrgang. 1867.

Dieses Blatt erscheint monatlich zweimal. Bestellungen nehmen alle Post-
ämter an. In Bern die Expedition. Alle Einsendungen sind

an die Redaktion in Steffisburg zu adressiren.

Ei« neues Abonnement
auf den

Berner-Schul freund
beginnt mit dem 1. Jannar 1867. Der Preis für 6 Monate

sammt Porto beträgt Fr. 1. 7V, für ein Jahr Fr. 3. 20.

Bisherige Abonnenten, welche die erste Nummer des neuen Se-
mesters nicht refästren, werden für weitere 6 Monate als Abonnenten

betrachtet. — Neue Abonnenten nehmen an sämmtliche schweizerische

Postämter und die unterzeichnete

Expedition und Redaktion in Bern u. Steffisburg.
Au den Leser!

Bei der Menge der Schulblätter und anderer Journale, welche

theils schon existiren, theils neu entstehen, tritt mit Neujahr 1867
der „Schulfreund" fast etwas schüchtern seinen siebenten Jahr-
gang an, und nicht ganz überflüssig mag ein Wort der Rechtfertigung
sein, warum er sich berechtigt glaube, seinen Pilgerlauf fortzusetzen.

Zuvörderst ist es eine Sache der Pietät gegen das frühere
Seminar und seine Leiter, die dem Blatte eigentlich den Ursprung
gab und dasselbe jetzt noch zur weitern Fortsetzung aufmuntert, damit
die Lehrer die aus demselben hervorgegangen, zwar keineswegs sich

von den übrigen jüngern und ältern Amtsbrüdern absondern, bewahre!

— wohl aber einen historischberechtigten, geistigen Sammelpunkt haben,
den ihnen eben das Blatt bieten will.
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